
 Seite 2

Fa
be

ln
 d

eu
te

n,
 v

er
än

de
rn

 &
 e

ri
nd

en
F

re
ie

s
 S

c
h

re
ib

e
n

 S
e

k
u

n
d

a
rs

tu
fe

  
 -

  
 B

e
s

te
ll

-N
r.

 P
1
1

 2
1

7

Vorwort           3

Was sind Fabeln?           4 -   7
• Lehrerseite  
• Der Fuchs und der Rabe
• Der Frosch und der Ochse

Aufbau           8 - 10
• Lehrerseite  
• Der Fuchs und der Rabe
• Der Wolf und der Storch

Merkmale einer Fabel       11 - 13
• Lehrerseite  
• Von der Stadtmaus und der Feldmaus
• Der Esel und der Wolf

Deuten von Fabeln       14 - 34
• Lehrerseite  
• Der Fuchs und der Storch
• Die beiden Ziegen
• Der Fuchs und der Storch
• Der Dornenstrauch
• Der Löwe und die Maus
• Der Wolf und der Kranich
• Vom Hunde
• Der Kiesel und der Fels
• Der Kuckuck

Verändern von Fabeln       35 - 40
• Lehrerseite  
• Vergeudeter Mut
• Die beiden Ziegen
• Der Fuchs und der Rabe

Erinden von Fabeln         41 - 43
• Lehrerseite  
• Die beiden Enten und der Frosch
• Der Löwe mit dem Esel
• Fabeln nach Plan schreiben

Zeitgemäße Fabeln         44 - 45 
• Lehrerseite  

Die Lösungen        46 - 48

Seite

Inhalt

3

1

2

4

5

8

6

7

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Fabeln-deuten-veraendern-erfinden-Unterrichtseinheiten-mit-fix-und-fertigen-Stundenbildern


 Seite 3

Fa
be

ln
 d

eu
te

n,
 v

er
än

de
rn

 &
 e

ri
nd

en
F

re
ie

s
 S

c
h

re
ib

e
n

 S
e

k
u

n
d

a
rs

tu
fe

  
 -

  
 B

e
s

te
ll

-N
r.

 P
1
1

 2
1

7

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Thema „Fabeln“ – nicht nur ein Thema für die Jüngeren. In allen Altersstufen, von 
Jung bis Alt, verlieren Fabeln nie ihre Bedeutung, sind spannend und belehren uns im 
Alltag. Der Umgang mit literarischen Texten wie z.B. mit Fabeln gehört ebenso zu den 
Bildungsstandards, wie das Lesen eines Buchstabens. Es ist daher wichtig, dass sich 
Schüler jeden Alters mit Fabeln beschäftigen.

Allerdings sind Fabeln sehr komplex und oftmals fällt es den Schülern schwer, das 
Geschehene auf die Menschheit zu übertragen. Als Grundvoraussetzung für das Ver-
stehen von Fabeln ist es daher wichtig, zuerst einmal alle Charaktereigenschaften der 
Tiere zu erkennen, sich schrittweise an den Umgang mit den Fabeln zu gewöhnen, 
um im Endeffekt erste eigene Versuche – eine Fabel zu schreiben – zu starten. Ent-
scheidend dabei ist das Erkennen der Lehre im Schlussteil einer jeden Fabel. Diese 
Lehre wird dem Leser/der Leserin mit auf den Weg gegeben. 

Es ist daher wichtig zu Beginn zu klären, was eine Fabel eigentlich ist und welche 
Merkmale eine Fabel hat. In einzelnen Rollenspielen können sich die Schüler in die 
Tiere hineinversetzen und so den Transfer zu den Charaktereigenschaften der Tiere 
herstellen. 

Zu den berühmten Fabeldichtern zählen u.a. Aesop, Jean de la Fontaine, Gotthold 
Ephraim Lessing, Martin Luther, Johann Heinrich Pestalozzi und Wolfgang Span-
genberg. Es gilt hier nicht alle Autoren durchzunehmen, sondern den Schülern einen 
Überblick über das Thema Fabeln zu geben und nebenbei auch den ein oder anderen 
Autor näher unter die Lupe zu nehmen. 

Die vorliegenden Kopiervorlagen helfen Ihnen dabei, selbst einen Einblick in das The-
ma Fabeln zu erhalten und die Schüler schrittweise mit dem Thema Fabeln vertraut 
zu machen. 

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen 
Ihnen der Kohl-Verlag und die Autoren

Wichtige Punkte bei Fabeln sind:

•   Deuten von Inhalten
•   Individuelles und kreatives Verändern von Textvorlagen
•   Finden und Erinden von eigenen Texten
•   Erkennen und Formulierung von Moral und Lehre

Vorwort

Jennifer Ferrein & Ulrike Stolz
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Was sind Fabeln?1

Die Tierfabel

Nach der germanischen Fabeltradition wird in Tierfabeln oft der 
personiizierte Charakter des Fabeltieres durch einen charakte-
ristischen Namen unterstrichen. Die folgende Darstellung gibt 
eine Übersicht mit Hinweisen auf Literaturbeispiele.

Name Tier Charakter Literaturbeispiel

Adelheid Gans geschwätzig „Zu guter Letzt“ von Wilhelm 
Busch

Bellyn Widder ängstlich, aber klug „Der Wolf und das Schaf“ von 
Gotthold Ephraim Lessing

Braun Bär stark, aber dumm „Reineke Fuchs“ von Goethe

Grimbart Dachs bedächtig, ruhig „Reineke Fuchs“ von Goethe

Hylax Hund treu, gutherzig „Reineke Fuchs“ von Goethe

Isegrim Wolf dem Bauch gehorchend „Reineke Fuchs“ von Goethe

Kratzefuß Henne eitel „Reineke Fuchs“ von Goethe

Martin Affe eitel, intrigant „Reineke Fuchs“ von Goethe

Meister 
Petz

Bär gutmütig, naiv „Der Tanzbär“ von Christian 
Fürchtegott Gellert

Merkenau Krähe naseweis „Der Löwe mit dem Esel“ von 
Gotthold Ephraim Lessing

Metke Ziege meckernd, stur, unnach-
giebig

„Die zwei Ziegen“ von Albert 
Ludwig Grimm

Plücke-
beutel

Rabe eitel, dumm, diebisch bes-
serwisserisch

„Vom Fuchs und Raben“ von 
Aesop

Reineke Fuchs schlau und hinterlistig „Matten Has“ von Klaus Groth

Informationen 
für den Lehrer

Die Fabel (lat. fabula, „Erzählung, Geschichte, Sage“) bezeichnet eine kurze Ge-
schichte mit belehrender Absicht, in der Tiere, Planzen, Gegenstände oder fabel-
hafte Mischwesen durch menschliche Eigenschaften personiiziert werden. Die 
Entwicklung der Fabelhandlung endet in einer Schlusspointe, die auf eine Lehre 
oder Moral hinweist oder sie auch benennt. 
In Tierfabeln handeln Tiere wie Menschen. Dabei kommen manche Tiere recht 
oft vor, wie beispielsweise der Löwe, der Wolf, die Eule, der Fuchs. Diese Tiere 
haben in der Regel Eigenschaften, die sich in fast allen Fabeln gleichen. Der 
Fuchs ist der Schlaue und nur auf seinen Vorteil bedacht. Die Eule erscheint als 
klug und weise. Die „dumme“ Gans, der „mutige“ Löwe, die „kleine“ Maus und die 
„hinterhältige“ Schlange stellen bestimmte Charakterzüge von Menschen dar, die 
man heute auch im alltäglichen Sprachgebrauch inden kann.

Kurze Sachanalyse
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Aufgabe 1: Lies die Fabel vom Raben und Fuchs noch einmal und unterstreiche 
   die Ausgangssituation gelb, die Rede und Gegenrede rot und die
   Lehre grün.EA

Der Fuchs und der Rabe

Auf einem hohen Baum saß ein Rabe. Er hatte ein Stück 

Käse ergattert. Ein Fuchs kam des Weges. Er witterte den 

Käse, und er schlich sich ganz leise an den Raben heran. 

„Hallo, Herr Rabe, du bist ein so herrlicher, schöner Vogel! 

Dein Geieder glänzt in der Sonne, und du bist gleich einem 
Adler,“ sagte er zu dem Vogel.

Doch der Rabe reagierte nicht. Da versuchte es der Fuchs 

noch ein zweites Mal: „Lieber Herr Rabe, du bist doch der 

König der Sänger. Deine Stimme ist so schön, man sollte 

dich zum König aller Vögel der Welt krönen.“

Eitel wie der Rabe war, ing er an zu krächzen. „Kock, kock, kräh!“ Und als er den 
Schnabel öffnete, entiel ihm der Käse. Blitzschnell schnappte sich der Fuchs das 
Stück Käse und lachte den dummen Vogel aus. 

Die Fabel zeigt: Lobsprüche aus dem Munde falscher Freunde sind die gefährlichsten 

Fallstricke.

Aufgabe 2: Suche weitere Fabeln in Büchern oder im Internet und versuche  
   auch in diesen die drei Teile (Ausgangssituation, Rede/Gegenrede 
   und die Lehre) zu erkennen. EA

Aufbau einer Fabel2

Eine Fabel besteht immer aus drei Teilen.

1.   Ausgangssituation 

      Hier wird kurz beschrieben, wie die Situation ist, als sich die beiden Tiere 

      begegnen.   

2.   Rede und Gegenrede

      In jeder Fabel ist ein Streit oder ein Streitgespräch mit einer wörtlichen Rede     

      zu inden. 

3.   Lösung/Lehre

      Am Ende jeder Fabel steht immer eine Lehre. 
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Das dritte Kapitel dauert 2 Unterrichtsstunden

  Seite  12      1. Unterrichtsstunde

  Seite  13      2. Unterrichtsstunde

Diese Einteilung gilt nur als Richtwert, da die tatsächli-

che Unterrichtszeit von der Individualität Ihrer Schüler 

und deren eigenem Lerntempo abhängt. Die einzelnen 

Kopiervorlagen müssen nicht immer vollständig erar-

beitet werden, um einen Lernerfolg zu erzielen.

Informationen 
für den Lehrer

Merkmale einer Fabel3

Merkmale einer Fabel

•   Häuig wird der genaue Ort der Handlung nicht genannt.

•   Die Hauptcharaktere stellen meist Tiere, Planzen oder andere Dinge dar, 
    denen man menschliche Eigenschaften zuschreibt.

•   Die Hauptcharaktere agieren meist wie Menschen und stellen oftmals Stereotype
    dar.

•   Fabeln wollen uns etwas lehren, dabei aber auch unterhalten.

•   Laut Lessing sollen Fabeln mithilfe einer Geschichte die moralischen Werte 
    vermitteln.

•   Durch das Austauschen von Menschen durch Tiere übten die Menschen an
    ihren Zeitgenossen Kritik, ohne eine Strafe befürchten zu müssen.

•   Die Ständeordnung – bzw. die Gesellschaftsstruktur – ist häuiges Thema in         
    Fabeln (v.a. auch im Zeitalter der Aufklärung).

•   Die Fabel indet meist nur an einem Ort statt und nimmt nur eine kurze Zeitspanne 
    für sich ein.

•   Es gibt keine Nebenhandlungen, man konzentriert sich auf die Haupthandlung.

•   Die Sprache der Fabeln ist meist einfach, denn sie soll von jedem verstanden        
    werden. 

•   Die Tiere, die in den Fabeln vorkommen, beschränken sich auf die, die der Allge-
    meinheit bekannt sind, wie z.B. Fuchs, Rabe, Lamm.

•   Die Tiere, die in der Geschichte vorkommen, werden ebenfalls in die Überschrift          
    eingearbeitet.

Kurze Sachanalyse

Methodisch-didaktische Hinweise

Ein detailliertes Aufgreifen der Merkmale einer Fabel ermöglicht den Schülern einen 

Einblick in die wesentlichen Aspekte einer Fabel. Ohne die Merkmale einer Fabel kann 

man sie nicht als solche erkennen. Werden die Merkmale beim Schreiben nicht berück-

sichtigt, ist es keine Fabel.

Durch die Bearbeitung der Aufgaben im folgenden Kapitel entdecken die Schüler Ge-

meinsamkeiten zwischen Fabeln, welche die Merkmale der Fabeln sind. Ein Zusam-

mentragen der einzelnen Regeln ist sinnvoll, da die Schüler beim Schreiben einer ei-

genen Fabel wieder darauf zurückgreifen können. Das Formulieren in eigenen Worten 

ist wichtig, denn nur so können die Schüler etwas mit den Merkmalen anfangen und 

diese umsetzen.
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Der Esel und der Wolf

Ein Esel begegnete einem hungrigen Wolfe.

„Habe Mitleid mit mir“, sagte der zitternde Esel, „ich bin nur ein armes, krankes 

Tier; sieh nur, was für einen Dorn ich mir in den Fuß getreten habe!“

„Wahrhaftig, du dauerst mich“, versetzte der Wolf, „und ich inde mich mit meinem 
Gewissen verbunden, dich von diesen Schmerzen zu befreien.“

Kaum war das Wort gesagt, so ward der Esel zerrissen.

Mitleid ist für den Mächtigen kein Grund, Gnade walten zu lassen.

trifft zu
trifft 

nicht zu

Die Tiere können sprechen wie Menschen.

Die Tiere sind die Hauptiguren.

Die Tiere haben Gegensätze (z.B. stark-schwach)

Die Lehre der Fabel steht am Schluss. 

Die Lehre ist auf Menschen übertragbar.

Aufgabe 5: Folgend indet ihr einige Aussagen von Kindern über Fabeln. 
   Tragt weitere Merkmale von Fabeln zusammen und schreibt 
   diese auf ein Plakat. 

GA

Aus jeder Fabel 

können wir 

was lernen.

Fabeln sind 

immer kurz.

Die Tiere handeln, 
sprechen und denken 

wie Menschen.

Merkmale einer Fabel3

Gotthold Ephraim Lessing

Aufgabe 4: Überprüft, ob die folgenden Merkmale einer Fabel auch auf die
   Geschichte vom Esel und dem Wolf zutreffen. Keuzt an.  

PA
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Der Kiesel und der Fels

„Was nützt es, dass du dein Haupt über die Wel-

len empor hebst? Du hältst seinen Lauf doch 

nicht auf.“ – So sagte ein neidischer Kiesel, den 

der Strom fortrollte, zum Felsen, der in den Wel-

len stehenblieb.

Aber der Fels antwortete ihm: „Ich liebe das Ste-

henbleiben, auch wenn ich nichts nütze.“ Und ein 

Kranich, der auf dem Fels stand, rief lächelnd in die Fluten hinab zu den rollenden 

Steinen: „Wenn euch der Strom einmal an den Felsen anlegt und ihr dann selber 

zum Liegenbleiben kommt, so werdet auch ihr nicht mehr sagen, dass er nichts 

nütze.“

Wer Kraft hat, gefällt sich in seiner Kraft, auch wenn sie ihm für den Augenblick 

nichts nützt.

Aufgabe 1: Lies die Fabel vom Kiesel und dem Felsen.

EA

Aufgabe 2: Beantworte folgende Fragen in vollständigen Sätzen. 

EA

   a)   Wer sind die Hauptiguren in der Fabel?
   

   b)   Wo rollt der Kiesel hin, als der Strom kam?

   c)   Warum ist der Kiesel neidisch?   

   d)   Welche Rolle spielt der Kranich in der Fabel?

   e)   Wann wird der Fels für den Kiesel nützlich?

   f)   Warum nützt dem Fels die Kraft nichts?

Deuten von Fabeln4

Pestalozzi

!
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Aufgabe 3: Erzähle die Fabel mit deinen eigenen Worten nach.
EA

Aufgabe 4: Tragt die Charaktereigenschaften von dem Kiesel und dem 
   Felsen in die Tabelle ein. Was erfahrt ihr über sie?

PA

Aufgabe 5: Überlegt, warum der Autor, Pestalozzi, 
   als Hauptiguren einen Fels und einen 
   Kiesel ausgesucht hat. 

GA

Aufgabe 6: Überlege: Was nützt dem Kiesel die Kraft 
   des Felsens?  Schreibe auf.

EA

Aufgabe 7: Kennt ihr aus eurem Alltag ähnliche Situationen wie in der
   Fabel?

GA

!

Deuten von Fabeln4

Kiesel Fels

Merkmale der beiden Steine

!
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Aufgabe 3: Wer lobt wen? Ordne zu. 
EA

Lerche

Die ganze 

Stadt lobt sie.

Kuckuck
Die halbe Stadt 

lobt sie.

Star

Sie wird hier 

und dort gelobt.

Keiner lobt ihn.

Nachtigall

Amsel

Aufgabe 4: Spielt die Fabel „Der Kuckuck“ mit verteilten Rollen nach. GA

Aufgabe 5: Gib die Fabel „Der Kuckuck“ in eigenen Worten wieder. Schreibe auf.
EA

Aufgabe 6: Besprecht, welche Lehre eurer Meinung nach die Fabel vermit-
   teln soll. Versucht eine Situation zu inden, in der genau diese   
   Fabel auf den Menschen übertragbar wäre!

GA

!

Deuten von Fabeln4
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